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ſür Teuchern
Anzeigenpreis Die fünfgeſpaltene Korpuszeile 20, Reklamezeile 30 Pf.
Anzeigenannahme in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10

Größere und komplizerte Anzeigen
müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

bis ſpäteſtens vormittags 10 Uhr.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
abends 7 Uhr für den folgenden Tag.

und
Bierteljährlicher Bezugsbreis: durch unſere Geſchäftsſtelle 1,60 Mt.

von unſeren Boten ins Haus gebracht 1,75 Mk und durch den
Briefträger 1,74 Mt.

Biertelfährliche nd monatliche Bezüge werden außer in der Se
ſchäftsftelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Voren und allen

Poſtanſtalten angenommen.

Kmtliches Verkündigungsblatt für die Htadt Teuchern

e T. Sonnabend, den 28. Juni 1919 58. Jahrgang.
e

948 ſt tAnbegrengie Möglichteiten.
Die Entſcheidungskriſts iſt vorüber, aber eine Zeit
der Sicherheit damik noch nicht für uns gekommen.
Jeder Tag kann neue Ueberraſchungen bringen, die
Folgen und Schwierigkeiren in der Zukunft, auf die
der neue Reichsminiſterpräſident Bauer in ſeiner letz
ten Note an die Entente hingewieſen hatte, laſſen
ſich nicht abſehen. Und wenn man ſich auch in Pa
ris den Anſchein gibt, das, was in Deurſchlands abzu
tretenden Gebieten geſchehen kann, nicht ſonderlich be
achten, und wäs ſonſt im Ausland an Zwiſchenfällen
eintreten mag, nicht mit Beſorgnis aufnehmen zu
brauchen, u viel iſt in der Welt aus den Fügen gerüttelt, Und ein Zufall genügt, es zum Sturz zu brin
gen. Die Achtung vor dem Recht iſt durch dieſen Frie
densſchluß gänz gewiß nicht wieder in die Welt ein
gezogen, und die Raubſucht iſt nur erhöht worden, mag
es ſich um Geld oder Land handeln. Die Meldungen
über die Umtriebe im Oſten laſſen darüber keinen
Zweifel. Die Ehre kommt bei alledem zu kurz. Daß
ſie nicht ausgeſtorben iſt, läßt die Tat der deutſchen
Schiffsbeſatzungen an der ſchottiſchen Küſte erkennen.

Mit der Herbeiführung der Entſcheidung iſt es
für das deutſche Reich unmöglich geworden, den Bewoh
nern derjenigen Gebiete, die von uns losgeriſſen ſind
noch weiter beizuſtehen. Die Entente würde das ſo
fort als einen Bruch
fen. Aber wir wiſſen, daß die von uns getrennken
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genommen werden, mit den Genußmitteln können
ir uns eher gedulden. Und ebenſo ſteht es mit den

eine ſchlichte Feiertags und Arbeits
bhaber mögen ſich mit den dar

Preiſen ſpäter abfinden. Und end
usſtände aufhören, eine Gefahr für

Die Exiſtenz der Arbeitgeber zu werden. Die gewiſſen
loſen Streiks ſollen durch das in Weimar ſchon ausge
arbeitete Stretkabwehr- Geſetz ernſtlich bekämpft werden,
denn jede Ausſchreitung auf dieſem Gebiet ſchädigt die
ſolide Produktiön und nützt den gewiſſenloſen Spe
Lulanten.

Es wird ohnehin nicht nur bei uns, ſondern in
allen Ländern einen ſchweren Kampf mit den großen
Beherrſchern des Weltmarktes geben, die durch die fa
belhaften Gewinne im Kriege verwöhnt ſind und ihre
Macht auch im Frieden den jlkern zeigen werden.
Die Knappheit iſt gewiß in vielen Waren nicht ge
ring, aber ſie wird zu einem ſehr bedeutenden Teil
verſchärft durch die Spekulatiovn. Wir brauchen nicht
zu zweifeln, daß der ehrliche Welthandel ausgeſtor
ben iſt, aber er hat es nicht leicht gegenüber den unge
nierten Beſtrebungen, den Völkern noch ExtraKon
tributionen gaufszulegen. Der GroßKapitalismus der
Entente iſt ja durch ſeine eigenen Regierungen belehrt
worden, daß das Rechtsempfinden ein ſehr überflüſ
figer Ballaſt iſt. Der Gewaltfrieden iſt geſchloſſen wor
den, aber die Redlichkeit erſt kann ihn den Nationen
erträglich machen. Und ſie hat mit den unbegrenzten
Möglichkeiten zu kämpfen.
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Zur Lage.

Die Miniſter Hermann Müller und Bell unter
zeichnen.

Bexlin, 286. Juni. Die Reichsminiſter Hermann Müller
und Dr. Bell haben ſich auf einmütiges Erſuchen der Reichs
regierung entſchloſſen, als Bevollmächtigte in Verſailles den
Friedensvertrag zu unterzeichnen. Sie haben geglaubt unter
dem furchtbaren Druck der Volksnot und dem übermächtigen
Bedürfnis endlich zum Frieden zu kommen ſich dieſem letzten
und ſchwerſten Opfer nicht entziehen zu können.

Miniſter H. Müller und Dr. gell abgereiſt.
Berlin, 27. Juni. Die Miniſter, die geſtern mit der

Unterzeichnung des Friedensvertrages beauftragt ſind, haben
geſtern ihre Reiſe nach Verſailles angetreten.
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Unterzetchnuung am Sonnabend nachm. 3 Uhr,

Verſgilles, 26. Juni. Der Oberſte Rat der Alliierten
hat, einer Meldung des Temps zufolge, beſchloſſen die Un
terzeichnung des Friedensvertrages auf Sonnabend den 28.
Juni 3 Uhr nachmittags feſtzuſetzen. Die Vollmacht der
deutſchen Delegation wird Sonnabend vormittag geprüft wer
den. Die Regierung hat beſchloſſen eine Siegesſeier
am 19 Jult, anläßlich des Nationalfeſtes abzuhalten.
Wie „Populaire“ verichtet, haben die Telegraphiſten des
Haupttele raphenamtes in Paris heute Vormittag 9 Uhr
die Arbeit niedergelegt. Sie verlangen ſofortige Erhöhung
dies Gehaltes

Verſatlles, 26. Juni. Der Vertreter der deutſchen Ta
geszeilung in Serſailles, Wilhelm Scheuermann iſt heute
abend wieder bei der deutſchen Friedensdelegation in Ver
ſailles eingetroffen. Die Pariſer Abendpreſſe veröffentlicht
nichts über die Verhaftung noch Freilaſſung, mit Ausnahme

des „Temps“.
Die Entente warnt vor Unterſtützung eines

Oftmarkengufſtandes.

Hasg, 26. Juni. Holl. Nieuwe Bureau wird aus Paris
gemeldet: Clemencean hat an die deutſche Delegation eine
Note gerſchtet, die ſich mit dem angeblich geplanten Wider
ſtand gegen die Errichtung der polviſchen Verwaltung in den
Polen durch den Friedensvertrag zugeſprochenen Gegenden
befaßt. Die deutſche Regierung ſoll für die Zurück iehung
aller Truppen und Regierungsperſonen, welche die Alliierten
bezeichnen, verantwortlich gemacht werden. Jm Falle von
örtlichen Unruhen, durch die man ſich dem Vertrag etwa
widerſetzen wollte, dürfe den Aufſtändiſchen, welche die neue
Grenze überſchreiten wollen keine Hilfe dazu geleiſtet
werden.

Keine felbſtündige Republik im Oſten.
Berlin, 27. Junt. Wie verſchiedene Blätter melden, iſt

die Abſicht das Oſtgebiet als ſelbſtändige Republik auszuru-
fen, aufgegeben worden

Eine Note Clemencegaus über die Verſenkung der
deutſchen Floktte.

Haag, 26. Juni. Hollands Nieuws Bureau meldet aus
Paris, daß eine Note Clemenceaus die Verſenkung der
deutſchen Flotte in der Scapabucht als eine Verletzung der
Beſtimmungen des Waffenſtillſtausvertrages und als groben
Fall von Perfidie bezeichnet. Das Verbrennen der franzöſi
ſchen Fahnen in Berlin ſei gleichfalls eine mutwillige
und vorbedachte Verletzung der Vertragsverpflichtungen.
Die Alliierten werden die nötigen Entſchädigungen for dern
ſowie das Recht, die verantwortlichen Perſonen vor militä
riſche Gerichtshöfe zu ziehen. ſobald die Unterſuchung been
det iſt. Etwaige Wiederholungen derartiger Taten würden
von der unglücklichſten Wirkung för die zukünftige Durchfüh
nung des Vertrages ſein.
Deutſche Verluſte beim Berſenken der deutſchen

Kriegsſchiffe.

Amſterdam, 26. Juni. „Daily News“ vom 24. Juni
meldet aus Thirſo, daß die Schätzungen über die Verluſte
der Deutſchen bei der Verſenkung der Schiffe ſehr ausein
der gehen. Nach einem Bericht ſollen hundert Mann nmnge
komen, nach anderen Berichten mehrere Hunderte.

Rückkehr der Jnternierten aus Amerika.
Amſterdam, 26. Juni. Wie „Telegraaf“ aus Paris

meldet, werden die Vereinigten Staaten die internierten
Deutſchen, die dieſen Wunſch haben, die Rückkehr in die
Heimat geſtatten. Der erſte Transport geht am 25. Juli
nach Rotterdam ab, Es befinden ſich mehrere Offiziere der
Handelsflotte darunter.

Die Fordernugen der Eiſenbahner unerfüllbar.
Berlin, 26. Juni. Bei den Verhandlungen im Mini

ſterium der öffentlichen Arbeiten zwiſchen der Regierung und
den Eiſenbahnern führte Finanzminiſter Südekum aus, daß
die Forderungen der Eiſenbahner nicht erfüllbar ſeien. Ei
ſenbahnminiſter Oeſer, bedauerte, daß ſchon Teilſtreiks aus
gebrochen ſeien noch bevor die Verhandlungen begonnen hät
ten, auch er lehne die Forderungen als, unerfüllbar ab.
Wann die Verhandlungen zum Abſchluß kommen werden, iſt
noch ganz unbeſtimmt. Die Streiklage ſchien bis zum Abend
unverändert zu ſein.

Verhandlungen mitzden Eiſenbahnern.
Verlin, 26. Juni. Heute um 5 Uhr nachmittags finden

im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe Verhandlungen zwiſchen
den Organiſationen und Staatsminiſtern ſtatt, an denen
auch Mitglieder des Staatsausſchuſſes teilnehmen werden. Jn

dieſen Verhandlungen ſoll auch der Fiſenbahnetat zur
Sprache kommen, da nur im Zuſammenhang mit dieſem

T

die Lohaforderungen der Eiſenbahner beſprochen werden können
Der Görlitzer Bahnhof iſt nach wie vor militäriſch beſetzt.
Der Verkehr iſt weiter eingeſtellt. Auch der Vorortsverkehr
in ſüdöſtlicher Richtung iſt vorläufig noch unterbunden.

Brestan, 26. Juni. Der „Schleſiſchen Zeitung“ zufolge
dauert der Eiſenbahnerſtre k an. Nach den Zugeſtändniſſen
bezüglich des Räteſyſtemens werden nunmehr die Lohnfor
derungen in erſte Reihe geſtellt. Außerdem erklärten ſich
die Eiſenbahner mit den Ford. rungen der Breslauer Me
tallarbeiter ſolidariſch.

Maßnahmen Noskes gegen die Streiks.

Berlin, 26. Juni. Reichsminiſter Noske hat in ſei
ner Eigenſchaft als Oberbefehlshaber der Marken einen Be
fehl erlaſſen, wonach Aufſtände unter rückſichtslofeſter An
wendung von Waffengewalt ſchleunigſt niederzuſchlagen ſind.
Bei Streiks in gemeinnützigen Betrieben, deren Fortführung
für die Allgemeinheit Lebensbedingung ſei, ſind durch An
wendung militäriſcher Macht die Betri be anfrecht; uerhalten.
Bei Durchführung wichtiger Eiſenbahntransporte iſt eben
falls eventuell Waffengewalt anzuwenden

Unruhen in Hamburg.
Die Volksbewegung in Hamburg, die ſich zunächſt gegen

die gewiſſenloſen Lebensmittelfabrikanten richtete, iſt von
Agitatoren für ihre politiſchen Zwecke ausgenutzt worden.
Die Kommuniſten h ben burch geſchickte Ausnutzurg der Le
bensmittelunruhen in Hamburg die Gewalt in die Hände
bekommen.

eil auch an de in gegen die hwenfelde zdas Rathaus und das Steuergeböude zu beſetzen. Um u

ſtellten die Kommuniſten den das Rathaus nur noch mit
Mühe haltenden Bahrenfeldern das Ultimatum, bis 5 Uhr
das Rathaus zu verlaſſen. Sollte das nicht geſchehen, ſo
werde das Rathaus mit Kanonen beſchoſſen. Während des
Waffenſtillſandes drang plötzlich unter Vorantragen einer
weißen Fahne eine Menſchenmenge in das Rathaus ein und
überwältigte nach Kampf die. Bahrenfelder, fo daß es um
2 zur Uebergabe des Rathauſes kam. Die Gefangenen
wurden von einer großen Menge durch die Stadt nach dem
Heiligen GiiſtFelde getrieben und dort beſchloſſen, ſie als
Geiſeln gegen die event. zu erwartenden Regierungstruppen
in der Gnadenkirche einzuſperren. Ueber den Aufenthalt
des Kommandanten Lampl, der verwundet, iſt man voll
kommen in Unkennthis. Die Verhältniſſe in Hamburg ſind
ſeit der Gefangennahme der Bahrenfelder Truppen ganz un
ſicher.

Die „Hamb. Nachr.“ melden Zu blutigen Zuſammen
ſtößen kam es vor dem Hauptbahnhof in den Nachmittags
ſtunden. Hier verſuchten ſich Arbeiter und Soldaten eine
Anzahl Gewehre von Wachen anzueignen. Die anweſenden
Truppen und die Einwohnerwehr waren gezwungen, von der
Waffe Gebrauch zu machen, wobei es mehrere Verwundete
gab. Jm Jnnern der Stadt tobt der Kampf weiter und
fordert ſeine Opfer. Am „Dornbuſch“ wurde daran gear
beitet, Pflaſterſteine und Steinplatten auszuheben, um De
ckungen für liegende Schützen zu ſchaffen. Der Hauptkampf
ſpielte ſich zwiſchen Börſe und Kommerz und Discontobank
ab. Unter Feuer lagen außerdem die Hauptzugangsſtraßen
zum Rathaus. Nachdem das Rathaus beſetzt war, ſetzten
ſich die Demonſtranten auch in den Beſitz des Hauptbahn-
hofes. Am heftigſten tobt der Kampf in der Umgebung des
Rödingmarktes. Die Zahl der Opfer ſoll nicht unbeträchtlich
ſein, ebenſo die der Schwerverletzten. Das Hamburger Kriegs
verſorgungsamt konnte heute den Betrieb nicht aufnehmen,
ſo daß die Lebensmittelverſorgung GroßHamburgs gefähr-
det iſt.

werlin, 26. Juni. Die Unruhen in Hamburg ſtellen
ſich, wie W. T. B. hört, als Teil groß angelegter Aufſtands
verſuche dar, die über ganz Deutſchland hin verbreitet wa
ren. Jn Hamburg iſt jedoch die Bewegung den Führern
zu früh aus den Händen geglitten. Weder die Hamburger
Bevölkerung weiß, wozu ſie mißbraucht werden ſollte, noch
die Mitglieder der Zwölferkommiſſion. Die eigentliche Lei
tung hält ſich in Hintergrunde. So iſt Hamburg das Op
fer eines politiſchen Planes geworden. Er ſollen bisher 40
Tote und entſprechend zahlreiche Verwundete feſtgeſtellt ſein.

Schadenerſatz an Belgien.

Amſterdam, 26. Juni. „Telegraaf“ meldet aus Paris
Der Viererrat hat geſtern ein Abkommen unterzeichnet, durch
das Belgien ein Betrag von zweieinhalb Milliarden Fran
ken von der Schadenvergütungsſumme garantiert wird.
Deutſchland iſt verpflichtet, zur Deckung der durch Belgien
infolge der Verletzung des Vertrages von 1889 geliehenen



Beträge Obligationen auszugeben. Es wird vorgeſchlagen,
daß die Obligationen im Austauſch für die Verpflichtung die
Belgien dieſen Ländern gegenüber hat, von England und
den Vereinigten Staaten übernommen werden ſollen. Da
mit würde die ganze belgiſche Kriegsſchuld getilgt ſein.

Das amerikaniſche ſtehende Heer.

Washington, 26. Juni. Reuter. Für den Dienſt in
Europa haben ſich 70 000 Freiwillige gemeldet. Die Zahl
iſt ausreichend für den Exſatz der Mannſchaften der Be
ſatzungsarmee, die entlaſſen werden. Der Senat hat die
Heeresvorlage engenommen, durch die ein Kredit von 888
Millionen Dollar für den Unterhalt einer Armee von 400 000
Mann bewilligt wird.

Paris, 26. Juni. Mehrete Kammermitglieder haben
eine Entſchließung eingebracht, die die möglichſt raſche Zer
ſtörung des Niederwalddenkmals als Züchtigung Deutſchlands
für die Verſenkung der Flotte und die Verbrennung fran
zöſiſcher Fahnen fordert.

Starkes Steigen des Markkurſes

Baſel, 25. Juni. Die deutſche Valuta in der Schweiz
iſt erneut ſtark ſteigen. An der Züricher, Genſer und Ber
ner Börſe wurde geſtern für die deutſche Mark 53 notiert
gegenüber 40 vor zwei Tagen und 33 in der Vorwoche
Die übrigen Deviſen ſind im Verhältnis nur wenig
geſtiegen.

Bevorſtehender Bohkott des Berliner Obſtmarktes.
Aus Berlin wird uns berichtet: Trotz der ſehr guten

Ernte an Obſt und Gemüſe ſind in dieſem Jahre die Preiſe
von den Erzeugern und in weiterer Folge von den Händlern

derart hinauggeſchraubt worden, daß, obwohl Unmengen von
Gemüſe und Obſt im freien Handel zum Verkauf gelangen,
der überwiegende Teil der Bevölkerung nicht in der Lage iſt,
dieſes Obſt oder Gemüſe zu kaufen. Wie zum Hohn auf
die minderbemittelte Bevblkerung ſtehen an allen Straßen
ecken Wagen hochgetürmt mit Obſt beladen. Die hohen Preiſe
aber ſchrecken, trotzdem ſie vorſichtigerweiſe in und
Pfunden angeſchrieben ſind, die meiſten Käufer ab. Nun
nimmt auch die Arbeitsgemeinſchaft der Arbeiterräte beim
Magiſtrat Berlin Stellung gegen dieſe unerhörte Preistrei
berei. Sie erſucht um Veröffentlichung folgender

Aufforderung an die Bevölkerung Berlins!
Mehr wie je zuvor macht ſich in Berlin der Wucher mit

Obſt breit. Es werden überall in der Stadt für Kirſchen
und Erdbeeren Preiſe von 4——6 Mk. und darüber verlangt.
Die Erzeuger und die Händler glauben offenbar die groß
ſtädtiſche Bevölkerung auch auf dem Obſtmarkt als geeigne
tes und williges Ausbeutungsobjekt ausnutzen zu können.
Wir richten deshalb an die großſtädtiſche Bevölkerung die
Aufforderung, Diſziplin zu üben und den unverſchämten
Wucher durch rückſtchtsloſe Boykottierung des Obſtmarktes
unmöglich zu machen.

Die neuen Steuergeſetze

Weimar, 26. Juni. Der Nationalverſammlung ſind
Geſetzentwürfe zugegängen: Entwurf eines
über eine außerordentliche Kriegsabgabe für das

Rechnungsjahr 1919, Entwurf eines Geſetzes über eine Kriegs
abgabe vorn Vermögenszuwachs, Entwurf eines Grundwech
ſelſteuergeſetzes, Entwurf eines Rayonſteuergeſetzes, Entwurf
eines Vergnügungsſteuergeſetzes, Entwurf eines Erbſchafts
ſteuergeſetzes, Entwurf eines Tabakſteuergeſetzes, Entwurf
eines Geſetzes über die Erhöhung der Zuckerſteuer, Entwurf
eines Zündwarenſteuergeſetzes, Entwurf eines Spielkarten

ſteuergeſetzes. S
Berlin, 26. Juni. Von zuſtändiger Seite wird mitge

teilt, daß ſich der Publikationszwang für die Banken, auf
alle Banken uſw. erſtreckt, indeſſen vorläufig nur auf dieje
nigen in den zu beſetzenden Gebieten und mit rückwirkender
Kraft bis 1. Oktober 1918.

Prvvinz und Nachbarflaaken.
Teuchern, den 27. Juni 1919.

Ernteſchätzung 1919. Bei Aufrechterhaltung der bis
her gen Bewirtſchaftung d Protgetreides, der Gerſte U.d
der Spätkartoffeln iſt fur die Aufſtellung des neuen
Wirtſchaftsplanes eine genaue Feſtſtellung der Erntemengen
dieſer Feldfrüchte erforderlich. Durch Verordnung vom 6.
Juni 1919 (R. G. Bl. S. 499) hat daher der Reichs
ernährungsminiſter die Vornahme einer Ernteſchätzung für
Brotgetreide, Gerſte und Spätkartoffeln angeordnet. Die
Ernteſchätzung erfolgt unmittelbar vor der Ernte durch
Ermittlung von Durchſchnittshektarerträgen für die Gemein
den. Die Schätzungen werden vorgenommen durch Sachver
ſtändigenausſchüſſe, die von den unteren Verwaltungsbehörden
für ihre Bezirke eingeſetzt werden.

Die Militärverſorgungsgebührniſſe werden am 28.
im RatskellerBereinszimmer gezahlt. Pünktliche Abhebung
erforderlid.

Verdreifachung der Waren-Umſatzſteuer Wie
verlautet, wird das Reichsſchatzamt dem Staatsausſchuß unter
den neuen Steuerplänen eine Erhöhung der Warenumſagtzſſteuer

von 5 pro Mille erhöht. Man rechnete damals mit einer
Einnahme aus dieſer Steuer von 1 Milliarde pro Jahr.
Jetzt erhofft man eine Einnahme von 3 Milliarden
pro Jahr.

Wir machen Handwerker und kleinere Gewerbetreibende
auf die am nächſten Montag, den 30. Juni im Saale des
Norddeutſchen Hofes abends 7 Uhr ſtattfindende Verſamm-
lung unter Bezugnahme auf das Jnſerat in heutiger Num-
mer aufmerkſam. Jn der vorbereitenden Verſammlung am
10. Juni hatten bereits 63 Perſonen aus Teuchern und
Umgegend ihren Beitritt erklärt und hat der in dieſer Ver
ſammlung gewählte Ausſchuß die Satzungen vorbereitet,
welche in der Montag Zuſammenkunft nochmals durchberaten
und angenommen werden ſollen.
ſation hat für das Handwerk und die kleineren Gewerbe
treibenden bis jetzt gefehlt und in der jetzigen Zeit iſt mehr
denn je Zuſammenſchluß am Platze Die Vereinigung will
Hand in Hand mit anderen Berufsvereinigungen mit ar

Lebensmittelhandel gehabt.

Eine gemeinſame Organi

beiten am Aufbau des deutſchen Wirtſchafts Volks und
Staatslebens, berechtigte Beſchwerden angeſchloſſener Einzel
vereinigungen (Jnnungen uſw.) mit allen Mitteln unter
ſtützen, das Genoſſenſchaftsweſen ausbauen, damit die Mitglie
der neben den Vorteilen des Kleinbetriebes Vorteile des Groß
betriebes ſo verwenden können, daß letzteren gegenüber erfolg
reich entgegen getreten werden kann, überhaupt durch Ver
tretung der handwerklichen Intereſſen in der Oeffentlichkeit

Fußballſport. Kommenden Sonntag treffen ſich
auf dem hieſigen Sportplatz im Geſellſchaftswettſpiel Sport
klub II, Weißenfels gegen Sportvereinigung II, Teuchern.
In dieſem Treffen ſteht Teuchern einem ſehr flotten Gegner
gegenäber. Die Mannſchaft ſpielt in folgender Aufſtellung
Tor: Wunſch, Verteidiger Kaack, Heinrich, Läufer Rödel,
Sievert, Gottſchling, Stürmer: Müller, Guſt., Mathiebe, Held,
Büchner, Schaller. Jm zweiten Spiele treffen ſich im Re
tourwettſpiel Ballſpielklub II, Zeitz gegen Sportvereinigung I,
Teuchern. Erſtgenannter ſteht jetzt auf der Höhe und wird wie
der dieſelben Leute ins Feld ſtellen wie gegen Preußen II,
Weißenfels, wo Zeitz den Sieg mit 2: 1 davontrug. Teu
chern wird es in ſeiner veränderten Mannſchaftsſtellung
Mühe koſten den Gäſten gleichwertig zu ſtehen. Die Mann
ſchaft ſetzt ſich zuſammen aus: Tor: Schmidt 1, Verteidiger
Fbdiſch, Klauſe, Läufer: Schmidt 2, Müller Hch., Koch,
Stürmer: Böhme, Schieke, Leiſchner, Seidel, Hamann.

Vorgusſichtliche Witterung am 28. Juni 1919.
Zeitweiſe wolkig, Vorwiegend trocken, mäßig warm.

Stand der Huckerrüben. Der Wochenbericht der
Abteilung der Rohzuckerfabriken des Vereins der deutſchen
Zuckerinduſtrie führt über Aufgang, Stand und Wachstum
der Rüben für die Zeit vom 13. bis 19. Juni u. a. fol
gendes aus: Provinz Sachſen ſüdlich Magdeburg. Durch
die anhaltende ſechswöchige Dürre kommen die Rüben in
ihrem Wachstum nicht vorwärts. Sollte nicht bald Regen
in den nächſten Tagen eintreten, ſo iſt auf eine einiger
maßen normale Ernte nicht zu rechnen. Umgegend von
Halberſtadt. Bei der nun ſchon viele Wochen währenden
Trockenheit iſt eine normale Weiterentwicklung der Rüben
pflanzen unmöglich. Recht viele Rübenfelder bieten einen
troſtloſen Anbhick. Tritt nicht ſehr bald Regenwetter ein,
ſo iſt eine auch nur mäßige Mittelernte ganz ausgeſchloſſen.

Nördlich Halle und Teile von Anhalt Die Rüben wer
den noch verzogen, aber dieſe Arbeit geht ſchlecht von ſtatten,
da der Boden ſehr ſtark ausgetrockuet iſt. Durch Gewitter
erhielten wir in letzter Woche etwa 7 Millimeter Nieder
ſchläge, die aber durch den anhaltenden Wind ſehr ſchnell
ausgeſogen wurden und bleibt nach wie vor durchdringender
Regen ſtark erwünſcht. Weſtlich Halle: Jn der Nacht
vom 12./18. hatten wir 8 Millimeter Regen, worauf dann
wieder tropiſche Hitze folgte, ſo daß die geringe Feuchtige
keitsmenge dem Ausgleich im Aufgang der letztbeſtellten Rü
ben nicht veranlaſſen konnte. Die Feldfrüchte zeigen ein
mattes Ausſehen und gehen wir einer geringen Ernte ent
gegen, wenn wir nicht in kurzer Zeit Regen erhalten.

Preisſtürze für Lebens mittel.
Der Friede hat bereits eine unmittelbare Wirkung im

Der Schleichhandel ſieht ſeine
Herrſchaft bedroht und beginnt ſeine Hamſterlager zu räu
men. Jn Berlin fiel innerhalb weniger der Schleichhandels
preis für Butter von 33 auf 20 Mark. Dabei iſt das An
gebot ſo ſtark, daß durchaus nicht alle Ware verkanft wird.
Anch in anderen Städten macht ſich dieſe Erſcheinung be
merkbar:: Es iſt alſo für die Zukunft mit einem weiteren
Rückgang der Butterpreiſe zu rechnen. Wenn es jetzt der
Regierung gelänge, durch verſtärkte Einfuhr däniſcher Butter
das Angebot noch zu ſteigern, wäre eine weſentliche Beſſerung
der Butterverſorgung zuerhoffen. Auch für Eier ſteht ein Preis
ſturz bevor. In den deutſchen Häfen trafen in dieſen Tagen dä
niſche Eierſendungen in großen Mengen ein. Jn Bremen, wo
auch mehrere große Dampfer mit friſchen däniſchen Eiern
ankamen, ſind jetzt ſchon keine Landeier mehr abzuſetzen.
Auch bei anderen Bedarfsartikeln, Kakagopulver, Mandeln,
Kaffee uſw. macht ſich ein erhebliches Sinken der
Preiſe bemerkbar.

Zeitz, 25. Juni. Zu Beginn der geſtrigen Stadtverord
netenſitzung ſprach Bürgermeiſter Kelp bewegte Worte zum
Abſchluß des Zwangsſriedens, die in der Mahnung ausklan
gen, arbeiten und nicht verzweifeln. Für den ausgeſchiede
nen Stadtverordnetenvorſteher Wolf, der ſein Amt in vor
bildlicher Unparteilichkeit geführt hatte, wird Stadtv. Drechſler,
der ebenfalls der U. S. P. angehört, gewählt. Die Deckung
des Fehlbetrages für die an Zeitzer Einwohner abzugebende
Auslandskartoffeln in Höhe von 64000 Mark wird aus
den Ueberſchüſſen des Lebensmittelomts gedeckt werden.

Meineweh. Die hieſige Kirſchenverpachtung erbrachte
für die Rittergutslirſchen 3720 Mk. Rittergut Hollſteitz
4050 Mk., Jntereſſentenkirſchen 3350 Mk. Auch anderwärts
ſind wieder ſehr hohe Preiſe erzielt worden, ſo daß man
fragt, wie die Pächter bei normalem Verkauf beſtehen wollen.
Gemeinde Prieſen erzielte 3300 Mk., Gemeinde Kiſtritz
29 800 Mk., Rittergut Quesnitz über 14 000 Mk., Gemeinde
Schleinitz 34 50 Mk, Gemeinde Unterkaka 2675 Mk.,
Pretzſch 18 100 Mk., Unterneſſa 8000 Mk.

Halle, 24. Jun. Jn dem Prozeß gegen die Mörder
des Oberſtleutnants von Klüber vor dem Schwurgerich in
Halle bezeichnete der Angeklagte Fiedler den Mitangeklagten
Richter als Mörder des Oberſtleutnants Klüber. Nachdem
Klüber über die Saale geſchwommen war, ſei Richter über
dieBrücke gelaufen und habe Klüber aus nächſter Nähe erſchoſſen

Schulpfortag, 25. Juni. Die Pächterin des Schulgutes
der Handelsſchule Pforta erzielte für den Kirſchenbehang
15 000 Mk. Dieſe Jahrespacht ſoll die Jahrespacht des
Schulgutes überſteigen. Für den geſamten Obſtanhang ſollen
ſchon 80 000 Mk. geboten ſein.

Weimar, 25. Juni. Ein ſchamloſer Raub ereignete
ſich in der Erfurter Straße. Eine junge unbekannte Frau
ſchleppte ein wwierjähriges Mädchen in einen Hausflur, kleidete
das Kind vom Kopf bis zu Fuß aus und verſchwand mit
den Sachen. Dem Landesjägerkorps wurden aus einem
Hauſe in Oberweimar 11 000 Zigarren und 59 000 Zigaretten
geſtohlen.

Leipzig. 25. Juni. Jn den Morgenſtunden des Diens
tag wurde von der Kriminalpolizei im „Fürſtenhof“ in
Leipzig ein Spielklub aufgehoben, der nicht konzeſſtoniert war

irgendwo hineinpabte.

und im Spiel die vorgeſchriebene Polizeiſtunde übertreten
hatte. Die Beteiligten gehörten größtenteils den höherſtehenden
Geſellſchaftskreiſen an,

Bullenſtedt, 24. Juni. Ein ſehr begrüßenswerter Preis
abhau für den Handel mit Ferkeln und Läuferſchweinen iſt von
dem Viehhandelsverband für ganz Anhalt verfügt worden.
Die bisherigen Richtpreiſe von 62—8 Mk. pro Pfund
ſind für dieſe Tiere bis zu 100 Pfund Gewicht auf 3-5
Mk., je nach Qualität, für das Pfund Lebendgewicht feſtgeſetzt
mit Wirkung vom 23. Juni ab.

Kaſſel, 24. Juni. Bei einer Schlägerei gelegentlich der
Kirmes in Mendt (Weſterwald) wurden 2 amerikaniſche
Soldaten getötet und drei ſchwer verletzt. Die Täter entka
men in das unbeſetzte Gebiet.
Tagen 20 000 Mk. Geldſtrafe zablen.

Die graue Frau
Roman von A v. Hottner-Grefe.

Ja, um Himmels willen, da war ſie ja! Deutlich ſtand der
dunkle Punkt dort, in der linken Ecke des Korridors. Und
wenn dies ſo war, wenn das alte Haus zwei Eingänge
beſaß, einen allgernein bekannten und einen verborgenen,
konnte nicht irgend jemand durch einen Zatfall, durch
irgendein Nichts auf das Geheimnis gekommen ſeine
Konnte man ſirh nicht leicht hier verbergen, von hier un
geſehen in das Kontor eindringen. War das nun eine
Aufklärung, oder war es nur eine neue Enttäuſchung?

Das gelbliche Papier zitterte in der Hand des Mannes,
der noch immer auf die eine Stelle blickte. Wenn dieſer
Gang überhangt beſtond wo endete er? DHie ungeübte
Hand des Urgroß vaters hatte jedenfalls ſeinem Plan nicht
folgen können. Er ichten nur eine Anderzung gegeben zu
haben und alles audere blieb dem Erhauer überlaſſen.
Und wer weiß, ob dieſer überhaupt den Gedanken des
Beſtellers hatte ausführen können?

Alſo ein neues Rätſel zu den alten.
Kurt Gerhard griff noch mal hinein in das ver

borgene Fach. Es ſchimmerte etwas aus dem Dunkel
hergus

Einen Augenblick ſpäter hielt er einen ſehr kleinen
eigentümlich geformten Schlüſſel in der Hand. Die
Handbahe war von Bronze. Aber ſtatt des Bartes war
nur ein neſſingenes Röhrchen, deſſen Offnung ſicher

Und dann genügte wahrſcheinlich
ein einfacher Druck oder ein Schieben

Mit bebenden Fingern drehte Kurt den ſonderbaren
Schlüffel hin und her. Erſt jetzt bemerkte er ein winziges
Elfenbeinplättchen, das daran befeſtigt war:

„Erſter Schlüſſel“ ſtand dort mit einer Schrift, die ſo
klein und undeutlich war, daß es ſchwer hielt, ſie zu
entziſſern. Und darunter eingeklammert: „Geheime Tür.“

„Geheime Tür.“ Sie exiſtierte alſo, ſie war
irgendwo. Aber wo Und „Nr. 1*. Es hatte alſo
mehrere, mindeſtens zwei ſolcher Schlüſſel gegeben. Wer
beſaß die übrigen? Wer, außer ihm, wußte noch um das
Geheimnis des alten Hauſes?

Mit einer raſchen Bewegung trat Kurt vom Schreib
tiſch zurück. Den Plan und den Schlüſſel ſteckte er zu
ſich. Es litt ihn nicht tnehr in der Stille und Ruhe hier
draußen. Er mußte nachforſchen, mußte ſeiner Sache ſicher
werden. Sein Kopf brannte, die Gedanken flogen in
wirrem Durcheinander durch ſein Gehirn. Raſch ſchloß
er das Jenſter. Dann warf er noch einen letzten Blick
auf den wieder verſchloſſenen Schreibtiſch. Jm nächſten
Augenblick fiel die Tür ſchwer hinter ihm ins Schloß.
Einige Minuten ſpäter ſtand er draußen vor der Planke
und ging mit mächtigen Schritten den Berg hinab. Alle
ſeine Gedanken drängten ihn vorwärts, heim.

Und hinter ihm verſank das einſame Haus wieder in
ſein altes Schweigen. Nur die hohen Bäume rauſchten,
die Strahlen der Abendſonne tanzten auf den mooſigen
Wegen und der Wind ſpielte mit den Nebelſchleiern, die
wie weiße, geſpenſtige Wimpel herniederwehten. Durch
die düſteren Baumgänge glitten breite dunkle Schatten.
wie Geiſter einer längſtvergangenen Zeit, die tot war,
aber doch noch dann und wann lebendig wurde und mit
täſtenden Händen hineingriff in das Heute.

Aber es waren doch nur Schatten, die bald wieder
zerrannen ins Weſenlofe.

15. Kapitel. Auf der Fährte.
Es war an einem ſchwülen Aprilabend. Am Himmel

hallte ſich dunkles Gewölk, ein ſcharfer Wind fuhr dann
und wann durch die Straßen und wirbelte den feinen,
häßlichen Staub empor, welcher ſich wie ein dichter
Schleier über alle die Erker, Türmchen und Geſimſe der
Gebäude legte. Die Dämmerung kroch ſchon aus allen
Ecken und Winkeln hervor und einzelne ſchwere Tropfen
ſchlugen hier und da hart an die Fenſterſcheiben.

In dem alten GerhardHauſe war es ſehr ſtill, faſt
unhelmlich. Da ein Feiertag war, ſchlief das Geſchäft,
die Läden waren geſperrt, die Konkors vereinſamt. Frau
Angelg hatte zu Kurts höchſtem Erſtaunen den Wunſch
geänßert, einige Tage in dem alten Hauſe in Nußdorf zu
verleben, ein Wunſch, der noch unbegreiflicher wurde,
wenn man ihre ſtets zur Schau getragene Abneigung
gegen dieſen Gerhardiſchen Familienbeſitz in Betracht zog.
Aber Kurt wunderte ſich kaum mehr über irgend etwas.
Er ſah ſeine Mutter, ſie, die ſo ſtolz und verwöhnt ge
weſen, wie ſie ſich umwandelte in eine faſt demütige,
äußerſt ruhige, ſtille Frau, die an nichts mehr im Leben
Freude und Befriedigung zu finden ſchien, als an ihren
Kindern. Er ſah aber auch den Ausdruck eines tiefen
Schmerzes in ihren Zügen, er ſah die Müdigkeit ihres
ganzen Weſens und er ſuchte begierig nach Gründen für

dieſe Veränt Jmmer mehriderungen, ohne ſie zu finden.
pard ihm dieſe abgöttiſch geliebte Mutter zu
l. Jn den letztvergangenen Wochen hatte er

r ſeinen Grübeleien auch dieſe Beobachtungen
freute ihn faſt, daß Frau Angela mit der

öchin und Minng, dem Stubenmädchen, für einige Tage
gang aus ſeinem Geſichtskreiſe entſchwand. Deſto beſſer
konnte er all ſeinen heimlichen Gedanken nachſpüren. Auch
Heinrich hatte den Tag benutzt zu einem Ausfluge und
wollte erſt morgen früh heimkehren. So hatte Kurt mit
dem alten Dittrich „das Haus gehütet“. Und nun hatte

teh dieſen Getreuen entfernt, indem er ihn zu einer
welche wohl mehrere Stunden in Anſpruch

nehmen mußte, ausſandte. Er wollte allein ſein. Allein
mit ſich ſelbſt und ſeinen fieberhaft arbeitenden Ge
Duanken.

Mit unſicherer, Hand zog er wohl zum hundertſten
mal ſeit er ihn entdeckt den alten Hausplan aus einem
Schiebefach ſeines Schreibtiſches. Aber ſeltſarmerweiſe
benützte er dieſe erſte völlig ungeſtörte Zeit nicht dazu,
die Wände des ſchmalen Korridors nach jenem verborgenen
Eingang zu durchforſchen. Fortſetzung folgt.

Der Ort muß binnen drei



Verordnung
betreffend die Ausdehnung der Beſtimmungen der Bundesratsbekannt
machung vom 2. Auguſt 1917 (ReichsGeſetzbl. S. 683) auf weitere

Unterrichtsfächer.
Auf Grund des S 1 Abſatz 3 der Bundesratsbekanntmachung über

den privaten, gewerblichen und kaufmänniſchen Fachunterricht vom 2. Auguſt
1917 (R. G. Bl. S. 683) wird folgendes beſtimmt:

Art. I. Die Vorſchriften der Bundesratsbekanntmachung über den
privaten gewerblichen und kaufmänniſchen Fackunterricht von 2. Auguſt
1917 (R. G. Bl. S. 683) finden auf folgende Unterrichtsfächer entſpre
chende Verwendung
1) e e einſchl. des Tanz und Chorgeſangunterrichts für

ie Bühne,
2) den Unterricht in ſolchen Darbietungen, deren Veranſtaltung einer Er-

laubnis nach 9 33 a der Reichsgewerbeordnung unterliegt.
3) den Unterricht in der Filmvorſtellungskunſt,
4) den Muſikunterricht, inſoweit, als es ſich um die Ausbildung zu ge

werblichen muſikaliſchen Leiſtungen handelt, bei denen ein höheres Jn
tereſſe der Kunſt nicht obwaltet,

5) den der Ausbildung von mittleren und niederen Beamten für Staats
u. d Gemeindebehörden dienenden Unterricht, z

6) den kandwirtſcha tlichen, forſtwirtſchaftlichen und gärtneriſchen Unterricht.
Auf die Ausbildung, die den Lehrlingen von Vrtiſten (Akrobaten,

Gymnaſtikern und dergl.) durch die Angehörigen ihrer Truppen zuteil wird,
finden vorſtehende Vorſchriften keine Anwendung.

Art. 2. Die Erlaubnis iſt in Fällen des Art. 1 Ziffer 1-4 von
den Regierungen, in den Fällen des Art. 1 Ziffer 5 u. 6 von den Re
gierungs Präſidenten zu erteilen. Der Beſcheid, durch den die Erlaubnis
verſagt oder unter Bedingungen erteilt oder zurückgenommen wird, iſt nür
im Au'ſichtswege anfechtbar.

Art. 3. An Stelle des in g 6 Abſ. 1 der Bundesratsbekanntma
chung vom 2. Auguſt 1917 (R. G. Bl. S. 683) enthaltenen Zeitbeſtim
mung (31. Dez. 1917) tritt für die in Art. 1 bezeichneten Unterrichtsbe
triebe der 30. September 1919 und an Stelle der im S 6 Abſ. 2 ent
haltenen Zeitbeſtimmung (1. Januar 1916) der 1. Oktober 1917.

Art. 4. Die Vorſchriften dieſer Verfügung treten am 1. Juli 1919
in Kraft.

Berlin, den 5. Mai 1919.
Zugleich im Namen des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und

Forſten und des Miniſters des Junern Der Miniſter für Wiſſenſchaft,
Kunſt und Volksbildnug.

gez. Unterſchrift.

Bekanntmachung.
In letzter Zeit häufigen ſich die Fälle, in denen Viehhalter Tiere,

(Rinder, Schafe, Schweine, Kälber) an angeblich „Unbekannte“ verkaufen.
Dieſe Tiere werden ausſchli ßlich zu Geheimſchlachtungen benutzt und ge
hen der allgemeinen Fleiſchverſorgung verloren.

Ich ſehe mich deshalb veranlaßt, auf die Bekanntmachung der Pro
vinzial Fleiſchſtelle in Magdeburg vom 18. 11. 1918 hinzuweiſen, wonach
Viehhalter Tiere (Rinder, Schafe, Schweine, Kälber) nur an ſolche Per
ſonen verkaufen dürfen, die ihnen perſönlich genau bekannt ſind oder ſich
über ihre Perſon vollſtändig ausweiſen köunen. Ein Verkauf oder Ab
gabe von Vieh an unbekannte oder unausgewieſene Perſonen iſt ſtreng
verboten. Zum Verkauf von Zucht und NutzVieh, ganz gleich, ob die
Tiere im Kreiſe bleiben oder nicht, iſt vorher die Genehmigung des Kommu
nalverbandes, bezw. der Provinzial Fleiſchſtelle einzuholen.

In Fällen, in denen Tiere verſchwunden ſind vder der Nachweis
über den Verbleib nicht geliefert werden kann, werde ich rückſichtslos Tiere
auch ſolche, die wirtſchaftlich ſchwer entbehrt werden können, zu Schlacht
zwecken abnehmen laſſen.

Verſtöße gegen dieſe Bekanntmachung werden ſchwer beſtraft.

Weißenfels, den 21. Juni 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Bartels, Landrat.

eichsreiſebrokmarken.
Jnfolge Betriebsſtbrüngen bei der mit der Herſtellung der neuen

Reichsreiſebrotmarken beauftragten Druckerei iſt ein Teilder Reiſebrotmar
ken unperforiert geliefert worden. Die Umlaufzeit dieſer unperforierten
Reiſebrotmarkenbogeu wird bis zum 83. Auguſt d. Js. einſchließlich beſchränkt.
Die Bäckereibetriebe des Kreiſes werden erſucht, vom 4. Auguſt d. Js. ab keine
unperforierten Reiſebrotmarken mehr anzunehmen, da nach dieſer Zeit auf
unperſorierte Reiſebrotmarken Mehl nicht mehr vergütet werden kann.

Die Gemeindebehörden erſuche ich, Vorſtehendes ſofort in orts
üblicher Weiſe bekannt zu machen.

Weißenfels, den 24. Juni 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. J. V. v. Preuſchen, Regierungsaſſ.

Nachdem die Viehſeuchenbeiträge ſeſtgeſtellt und in das Verzeichnis
der beitragspflichtigen Viehbeſitzer eingetragen ſind, liegt dasſelbe vom
Juni. d. Js. ab 14 Tage lang im Stadtſekretariat öffentlich aus.

Anträge auf Berichtigung des Verzeichniſſes ſind ſpäteſtens innerhalb
10 Tagen nach Ablauf der Auslegungsſriſt bei uns anzubringen

Teuchern, den 25. Juni 1919.
Der Magiſtrat.

Lebensmittel
Zum Verkauf kommen

I. Am 28. Juni 1919 in den Butterverkaufsſtellen von Haferkorn,
Rupſch, Pfeiffer, Lengocher, Müller

a) auf die Fettmarke Nr. 13 40 Gramm Butter zum Preiſe
von 38 Pfg.
auf die Fektzuſatzmarke Nr. 13 50 Gramm Butter zum
Preiſe von. 47 Pfg.

2. Am 23. Junt von 1 Uhr nachmittags ab bei dem Handelsmann Franz
Rupſch auf die Verkaufenummern 631—7380 für jede Perſon Pfund
Ouanils zum Preiſe von 55 Pfg. Brotmarkenzeichen ſind vorzulegen.

3. Am 28. Juni in dem Schulhauſe in der Zeitzerſtraße auf die Fleiſch
marke Nr. 1 an die Jnhaber der Verkaufsnummern 1235 1355

Pfund Murrst
4. Jn der ſtädtiſchen Kartoffelausgabe „Erfurth's Brennofen“ werden an

Zimmermann.

Inhaber von Kartoffelmarken auf Marke Nr. 7 für 3 Wochen 15 Pfd. S S
Kartoffeln zum Preiſe von 1,35 Mk. abgegeben.

Die Ausgabe geſchieht
an die Familienanfangsbuchſtaben A--H am Montag den 30. 6. 1919

von 9 12 Uhr vormittags und 2—5 Uhr nachmittags,
an die Familienanfangsbuchſtaben I. am Dienstag den 1. 7. 1919

von 9 12 Uhr vormittags und 2——5 Uhr nachmittags.
an die Familienanfangsbuchſtaben O am Mittwoch, den 2. 7. 19

von 9——12 Uhr vormittags und 2—5 Uhr nachmittags.
Der Durchgang durch das Erfurth'ſche Gehöft iſt verboten, der Ein

und Ausgang zu der Kartoffelausgabeſtelle führt nur durch die Erfurthſche
Hohle von der Gartenſtraße aus

Teuchern den 27. Juni 1919.
Der Magiſtrat. Zimmermann.

am 2 Sonntag n. Tr. (29. 6. 19.)
Kollekte für den Sittlichkeitsverband.
Teuchern Vorm. 10 Uhr Oberpfr.

Plagemann.
Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt
Pfr. Leitzmann.

Gröben: Nachm. 1 Uhr Oberpfr.
Plagemann.
Schelkau: Vorm. 9 Uhr Pfr. Leitz

mann
1 zuverläſſiger

F. a R R
zum Lokomobilkeſſelfenern,

1 kräftige

r h Uanf den Holzplatz
und ein lediger

F a R R
als Geſchirrführer

finden Beſchäftigung bei
Traugott Poſer,

Datrnpfſügewerk Oberwerſchen

6 x 7 r S2 Geſchirrführer,
davon einen zum Rangieren, und
einen Ochſenknecht ſtellt ſofort ein

ansomann Runthal.

Jüngeren Pferdeknecht
ſtellt noch ein

Richard Gähler.
Kräftiger Mann

für die Sandgrube und
älteren Mann

für leichte Arbeit ſucht
Lucheinger,

Gemüſeland

Familien, die noch Gemüſelaud ha
ben wollen, wollen ſich in der Re
ſtauration zur Poſt (W. Zimmer
mann) melden.

Der Obſtbauderein.
Ein Paar Schuhe
faſt neue

ſchw. Nr. 36 und ein weißer

Mazt
für junges Mädchen ſind zu verkaufen

Bahnſer Kr. 16 g.
15 eiſerneWettſtellen

mit den zugehörigen Brettern zu ver

kaufen Bahußftr. 5.
Echten Kautabak
Kein Erſatz, liefert ſtets friſch

in großen Rollen
Probeſendung u. Preisliſte

Mk. 3,50
per Nachnahme

C Vareiter, Zensheim (9.

Zwecks anderweiliger
Nntkernehmung

iſt das leerſtehende

Photograph. Acelier
in Teuchern, Bahnſt. für ſofort zu
verkaufen od. zu vermieten. Gefäll.
Offerten erbitte unt. Mr. I in d.
Geſchäftsſt. d. Bl. niederzulegen.

Schuittwarengeſchäfte

und Händler empfehle
Hemdentuche 84 cm breit zu

Mk. 8,40, Mk. 9,00, u. Mk. 10,50.
Rohneſſel, weiß Hemdenbar
chent, Schürgenſtoſfe, Cattune

Zanella und reinwollene
Cheviots.

Lagerbeſuch lohnend.

R. A. Gkto Herrmann
Groß handelshaus in Webwareu.

Halle a. S.
Magdeburgerſtraße 9.

S Auge 8ohweine

Haupt, Zellſchen.
Ein Läuferschwein

zu verkaufen

Unterm Berge 23.

Befreiung ſofort. Alter und Ge
ſchlecht angeben. Auskunft umſonſt
Sanitas, Fürth/ Flöſſanſtraße 23,.B.

Kirchliche Rachrichken-

Bettnassen e

4

Desinfektion der Gaſt und Händlerſtälle.
Bei der ſtarken Verbreitung der Räude der Pferde muß auf die

durch 8 56 Abſ. 2 V. A. V. G. vorgeſchriebene Reinigung und Desinfek
tion der Gaſtſtälle und der Ställe von Pferdehändlern beſonders Gewicht
gelegt werden. Jch beſtimme deshalb folgendes

1) Die Ställe von Pferdehändlern werden bis auf weiteres
ausnahmlos der amtstierärztlichen Beaufſichtigung gemäß S 6 V. A. V. G.
unterſtellt

2) Bis auf weiteres ſind die Gaſtſtälle und die Ställe der Pferde
händler ohne Ausnahme, den Vorſchriften in 8 56, Abſ. 2 V. A. V. G.
entſprechend, mindeſtens in den erſten 10 Tagen eines Vierteljahres zu
reinigen oder zu desinfizieren.

Die Kreistierärzte ſich ſind beauftragt, die Desinfektion der Händler
ſtelle und der von mir gemäß S 6 V. A. V. G. der amtstierärztlichen
Beaufſichtigung unterſtellten Gaſtrtälle abzunehmen und etwaige Ausſtel
lungen den zuſtändigen Ortspolizeibehörden mitzuteilen.

Merſeburg, den 3. Juni 1919.
Der RegierungsPräſident.

Vorſtehende Anordnung des Herrn Regierungs Präſidenden bringe
ich hiermit zur Kenntnis der beteiligten Kreiſe.

Weißenfels, den 24. Juni 1919.
Der Stadtverordnetenvorſteher Remme.

Die Rentenempfänger haben ihre Rentenquittungen zum Zwecke der
Beglaubigung kügttig von 8—9 Uhr am letzten Wochentage eines jeden
Monats auf der Polizeiwachehier abzugeben und von 8—9 Uhr am
erſten Wochentage des darauffolgenden Monats dort wieder abzuholen.

Teuchern, den 27. Juni 1919.
Die PolizeiVerwaltung. Zimmermann.

Freiwillige
Disenbahbntruppen

(Reichswehr).
Einstellung von Angehörigen aller Waffengattungen so-

wie Ungedienter, die das 17. Lebensjahr vollendet haben.

Handwerker werden bevorzugt.
Löhnung für Unteroffiziere und Mannschaften:

a) mobile Löhnung nach Dienstgraden,
b) eine Reichswehrzulage von 2. Zt. 5. Mark,
e) Löhnungszuschüsse, soweit sie verheiratet sind.

Meldung und Auskunft
Werbestelle für Eisenbahntruppen,

Magdeburg.Am Sudenburger Tor, Baracke E.

ger JRel—ßgionsbüchern,6 0Wirrhaar
c zu hohen Preiſen, auch empfiehlt See on
ich zur Gherstuten,Anfertig. ſämtl. Kaarabeiten e Zetenenvie aus

Albert Hermann, Raumiehrehüchen,

d
S

2
Herren und Damenfriſeur u haben bei

Geſchäft, 2 Otto Lieferenz. 3
H

esSteinweg 5. 0000040900000000

Ich bin zum

Nota
Rechtsanwalt Proktzsch,

Zeitz, Schloss-Strasse 2.
Fernruf 169.

Franz Lisker Zahnpraxis
empfiehlt sich zur Anfertigung Künstlichen

Zahnersatzes
Kronen-, Brücken-, Stift Zähne sowie
Zahnziehen, Plompen, Zahnreinigen.

Sprechzeit von 8 bis 12 und 2 bis 6 Uhr.

Pa. Reisstärke
eingetroften bei

RKob. Wäther.

Gute Nahrung

braucht das Leder ſonſt bricht es frühzeitig.

wenden Sie nur Oelwachs-Lederputz

Nigrin
und Jhre Schuhe bleiben gut.

9

Bel



Preussischer Landes Krieger Verband
Saale Unstrut- Elster Berirk.

Am Sonnabenck, den S. Ja 1949 vormittags 11 Uhr
findet im Batskeller zu Naumburg S, eine

Bezirks-Versammluno
statt, zu der wir die Vereine des Bezirks, sowie Gönner und Freunde
unserer Bestrebungen hiermit einladen.

Anmeldungen von Krieger- Vereinen zum Deutschen Krieger
Bund werden von dem Vnterzeichneten gern entgegengenommen.

Freybürg a. Unstr., 25. Juni 1919.
Der Bezirks-Vorstand:

ZWwirnmann,
re Justizrat, Major d L.Vor sitzender.

V. Groben.Sonntag, clea 29. Jamni pünktlich 2 Uhr
alsserordenthche Fersammung

Erseheinen aller Mitglieder ist dringend erforderlich.
Der Vorstand.

Achtumgr- AchtungSonntag den 29. Jan nachm. 2 Uhr im Gasthof zum
n Baum

grosse am lareFolks-Vervam mung
Kommünistische Partei und Dnabh. Sorigdemorstie

Referent Genosse Schriftsteller Bauer (Leipzig).

e Freie Hussprache,
Alle Arbeiter und Arbeiterinnen werden um ihr Erscheineu

ersucht.
Die Ortsver waltung der D. S. P. D.

A e a C n n
Songiteacg, den 29. Jean [949 nachmittags 4 Uhr findet

m Gasthot zum grünen Baum

Mitgliederversammlung
statt.

Das Erscheinen aller Mitglieder ist erforderlich.
Reichsbhund der Kriegsheschädigten u. Hinterbliebenen

Ortsgruppe Teuchern.
Der Vorstand

Bereinigung der Handwerker und Gewerbe
ibenden für Teuchern und Umgegend.

Verſammlung
Montag, den 30. Juni 1919 abends 7 Uhr im Sadle

des Nordventſchen Hofes zwecks Beratung der Satzungen und
Vorſtandswahl. Alle Handwerker und kleinen Gewerbetreibende werden
dazu eingeladen.

AcHung SPOrT Ia zSonntag, den 29. ds. Mteo.
2 grosse Fusshall-Wettspiele

Nachmittags 2 Uhr
Sportklub 2, Weißenfelsgegen

Sportvereinigung 2, Teuchern.
Nachmittag 4 Ahr

Ballſpielklub 2, Zeitz
gegen

Sportvereinigung 1, Teuchern9 Teee munen nenaſthof, zum grünen Baum
er

Sonntag, den 29. Juni von 6 Uhr ab

n Adechenmn Ball
o e

Dazu laden freundlichſt ein

Die Müdchen. Der Wirk.etDaogunnegnunne mann eA. chh tun ge
Pursehen- und Mädeden-Yereinigung Vedlehenban

Scehortau.
Zu dem am ven 29. Juni ſtattfindenden

Der Vorſtand.

S
e e 9 g9e

IIIIIIIIIIIIIIIIII

u

o S
2

ladet freundlichſt ein

da ich

Selbſtſchüſſe
gelegt habe.

Theodor Löblich.

AchtungWarne vor dem n meines

Feld und Gartengrundſtück. s da ich
Selbſtſchüſſe gelegt habe

Friedrich,
Weg nach Unterneſſa

ErklärungDie Aeußerung, die ich früher gegen
die Rittergutsarbeiter getan haben
ſoll, ziehe ich mit der Bemerkung
zurück, daß ich das geſagte nur nach
erzählt habe und ditte,
mit der Sache in Ruhe zu laſſen.

Achrung
Sonntag, ven 29. Juni

abends 8 Uhr
im Gaſthof zum grünen Baum

Beſprechung
der Vereins und Gew'erkſchafts

Vorſtände. t

Zahlreiches Erſcheinen erſucht
der Einberufer.

krenl Pöusrwehr
Sonnabend, den 28 Juni

abends 7 Uhr
Uebung u. Verſamml.

Das Kommagando.
Sehirmers Hestaur.

Von heute ab

Sauerbraten
Auch außer dem Hauſe.

Schützenſalon-
W. Billes Theater.

Freitag, den 27. Juni
wird aufgeführt:

Der rote Jgnat.
Schauſpiel in 7 Akten.

Sonzabend, ven 293. Juni
Her Kindesraub

auf Schloß Palugzin.
Schaupiel in 5 Akten.

Sonntag, den 29. Juni
Autlerhaß und Paterliebe.

Schauſpiel in 6 Akten.
Nachmittag 4 Uhr

Kinder vorſtellen gAufg führt wird

Her Verſchweuder.
Luſtſpiel in 4 Akten.

Es ladet freundlichſt ein

W. Bille.

Diner wergchen
Mein

Vogelſchießen
findet nicht Sonntag den 29. Juni
ſondern Sonntag den 6. Juli
ſtatt.

Es ladet ergebenſt ein
E. Heyme.

Sonnabend und Honnkag
Anfang des roßen

Geldpreiskegelns
das Komitee.

Unternessa
Zum

S Vogelschiessen
Sonntag den 6. Juli

laden freundlichſt ein

Die Schützen. A. Roßberg.

Köſſuln S
Gaſthof z. Zufriedenheit

Zu dem am 29. d. Mts. ſtatt
findenden

Johannesbier
Anfang nachm. 3 Uhr

laden ergebenſt ein

Die Jugend.
A. Harniſch.

Ah u IWarne vor Betreten meiner Felder Am Bonnenstas, chemn J. azti 1I919 abends
7 Vbr findet im Garten des Norddeutschen Hofes“ zu
Gunsten unserer heimkehrenden Kriegsgefangenen Kame-
den ein

Weohltätigkeits- Konzert
mit anschliessendem Ball

statt.
Konzert wird ausgetührt vom Musikerverein Teuchern
Zu diesem edlen Werke laden wir Sie hiermit herzlichst ein.

Eintrittskarten sind im Vorverkaut zu haben bei
den Kriegsbeschädigten:

Richard Hermann, Bergstr. 8,
Ernst Fabian, Unterm Berge 27,
Ernst Bauer, Stein weg,
Gasthot zum Norddeutschen Hof

Reichshuncdk der Kriegsheschädigten
mich ferner

Louis Zürbel, Fabrikarbeiter.

Ortsgruppe Teuehern.

In ehe ſan
29. JuniSonnabend, d. 29 und Hanntag,

Alſy Kollheng,

„Apbeit agdelt
Lebesdrami in 4 Akten.

Mie sollst du mich befragen.
Luſtſpiel in 3 Akten.

Vm recht zahlreichen Besuch bittet
V.

IW O r a h G G
Freitag. d. 4 bis Sonnabend, d. 5. Juli

Nach dem Roman von Hans Hein; Ewers.

o

Gasthof zum Löwer

7

Verein Einigkeit.

I t

Sonntagg, dem 29. Fern
nochmaliger Gastspiel-Abend Dresdener Bühnenkünstler

unter Leitung des Dir. Rob. Zahn.

3 e 3 3Grosser Lustspiel Abend
noch nie dagewesener stürmischer Lacherfolg!

I an an An e R a Im c ch e n e
Schwank in 3 Akten.

In Berlin 400 mal unter stürmischem Jubel vor ausverkauften
Häusern gespielt.

Preise im Vorverk. bei Herrn Franz Rischer, Zigarrengeschäft,
Sperrsitz 2 Mk. I. Platz 1,50 Mk. 2. Platz I M.

ſf An der Abendkasse 25 Pfg. Autschlag. Gallerie 75 Pfg.
Nachmittag 4 Uhr qrosse in tenusnsten

GrollenMärchen in 6 Bildern.
Sperrsitz 75, 1. Platz 60, 2 Platz 40, Gallerie 30 Pfg.Zu zahblr. Besuch ladet freundljehs( ein de Diwektion.

J
a

i

Sehutzenfest
Sonntag u. Montag den 29. u. 30. Juni

Iaden freundlichst einder ſchützen verein. R. Landmann, Gastw.

hie n er [ſfIHH-G0-ertTage

Meine neu hergerichtete Kegelbahn
bringe ich in empfehlende Krinnerung.

Gesthoſ Menewon.

Ha Kröſſuln.
BA L

des Vereins „Einigkeit“
findet nicht Sonntag ſondern HKonnabend, den 29. Juni ſt

Anfang Uhr.
att.

W. Brauer.
Schriſtleitung, Druck und Verlag von Otto Ljeferenz Teuchern.
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